
 

 

 
 

   Schweizer Topfahrer  zu Gast 

Auch wenn die Schweiz sowohl flächen- als auch bevölkerungs-
mäßig ein eher kleines Land ist und war, sind die Erfolge der 
eidgenössischen Motorradrennfahrer nicht von der Hand zu wei-
sen. 

War es in der jüngeren Vergangenheit ein Thomas Lüthi, welcher 
vor zehn Jahren den Motorrad WM-Titel in der 125er Klasse ge-
wann, so gab es bereits vor seiner Zeit mehrere erfolgreiche 
Schweizer Motorradsportler. 

Im Rahmen der Sachsenring Classic können sich die Besucher 
auf drei ehemalige erfolgreiche Schweizer WM-Teilnehmer freuen. 

Der erfolgreichste unter ihnen ist ohne Zweifel der mittlerweile 
85jährige Luigi Taveri. Er errang mit seiner Honda in den Jahren 
1962, 1964 und 1966 drei Weltmeistertitel in der 125er Klasse. 
Darüber hinaus stand er 89 mal auf dem Siegerpodest, davon 30 
mal auf dem ersten Platz. Insgesamt ging Taveri bei 143 Grand 
Prix´s an den Start.   
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                  Foto: Wolfgang Wirth; Luigi Taveri  

Bei 173 Grand Prix Starts wurde Bruno Kneubühler (68 Jahre) dreimal 
Vizeweltmeister (1973: 50ccm, 1974: 125ccm, 1983: 125 ccm.). 33 mal 
stand er auf dem Siegerpodest, davon fünf Mal auf dem ersten Platz. 

Als ein erfolgreicher WM-Seitenwagenpilot zeichnete sich der dritte im 
Bunde, Jean-Claude Castella, aus. Insbesondere in den Jahren 1970 
und 1971 erreichte er mehrere Podestplatzierungen. Der ganz große Er-
folg blieb ihm jedoch verwehrt. 

Informationen zur Veranstaltung: www.sachsenring-classic.de . 
 

http://www.sachsenring-classic.de/

